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Stell auf den Tisch die duftenden Reseden,
Die letzten roten Astern trag hevbei.
Und laß uns wieder von der Liebe reden
Wie einst im Wim.

Reich mir die Hand , -daß ich sie freundlich drücke
Und wenn mans sieht, mir ist es einerlei.
Gib mir nur einen deiner süßen Blicke
Wie einst im Mai.
Es blüht und duftet heut auf jedem Grabe,
Ein Tag im Jahre ist den Toten frei.
Komm an mein Herz, daß ich so lieb dich habe
Wie einst im Mai.

Hermann von Gilm.

Württemberg.
Stuttgart , 31. Okt . <Die neuen Goldnoten fertiggestellt.) Mit

der Ausgabe der neuen Goldnotcn in großen Mengen soll am 15. No¬
vember begonnen werden. Schon einige Tage früher werden die
Noten in kleineren Mengen in Berlin zur Ausgabe gelangen. In
Bayern sind Goldnoten bereits im Umlauf.

Stuttgart , 31. Okt . (Orientexpreß .) Von Anfang Novem¬
ber an werden die Orientexpreßzüge 62 und 63 wieder über
Süddeutschland geleitet und zwar der Zug 62 erstmals am 4. 11.
ab Wien (Stuttgart 10.27—37 nachm .), der Zug 63 erstmals
am 4. Nov . ab Paris (Stuttgart 9.15—35 am 5. Noo .) . Die
Fahrpläne sind im Aushang - und Taschenfahrplan bereits be-
kanntgegeben.

Heilbronn , 31. Okt. (Gefühllose Schwindlerin .) Unter der
Maske einer öffentlichen Fürsorgerin sucht sich eine fremde
Frauensperson in den Besitz der kümmerlichen Ersparnisse ge¬
brechlicher älterer Frauen zu setzen. So sprach sie z. B . bei
einer 60 I . a . blinden Rentenempfängerin vor , der sie Geld
und Wäsche versprach . Unter dem Vorwand , ihr doch ein Glas
Wasser zu holen , lockte die feine „Fürsorgerin " das alte Fräu¬
lein aus der Stube und stahl ihr die kümmerlichen Ersparnisse
aus dem Schrank . Am nächsten Tage gelang der frechen Diebin
dasselbe Manöver bei einer alten einsamen Frau.

Tuttlingen , 31. Okt . (In der Donau den Tod gesucht) Der
seit 14 Tagen vermißte ledige 38jährige Messerschmied Ernst Dieter
wurde gestern früh bei der „Rutschete" tot aus der Donau gezogen.
Der Krankheitszustand des Dieter dürfte ihn zu diesem Schritt ver¬
anlaßt haben.

Rottwell , 31. Okt . (Ein eigenartiges Heilverfahren .) Vor der
Strafkammer wurde die Strafsache gegen den verheirateten Natur¬
heilkundigen Wilhelm Schmelzte in Tuttlingen wegen Beleidigung
verhandelt . Der Beschuldigte nahm in seiner Wohnung auch Kranke
auf. Das . Gericht sah als erwiesen an, daß er unzüchtige Hand¬
lungen mit jüngeren bei ihm nntergebrachten lungenleidenden weib¬
lichen Kranken verübte unter dem Vorbringen , ihnen damit zur
Heilung geeignete Dienste zu leisten. Er wurde zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Ehingen , 3l . Oktbr . (Rascher Tod .) Frau Vogler von Ober-
dischingen, die mit ihrem 3 jährigen Söhnchen nach Riedlingen fahren
wollte, wurde auf dem Bahnsteig , als stein den Zug einsteigen wollte,
vom Schlage getroffen und war sofort tot.

Münsingen , 31. Oktbr . (Die Schwester aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen.) Der 10 jährige Sohn der Müllers Schildknecht in Gunders-
hofen nahm heute morgen das geladene Gewehr seines Vaters von
der Wand , um es zu reinigen. Das Gewehr ging los und die Kugel
traf die l3jährige Schwester so unglücklich, daß sie sofort tot umsank.

Biberach , 31. Okt. (Gelegenheit macht Diebe .) Kommt da
ein Fräulein zu einem hiesigen Herren - und Damenfriseur , um
sich ihr Haar ondulieren zu lassen . Es mußte einige Zeit war¬
ten . Die Gelegenheit des Alleinseins benutzte das Fräulein,
um sich einen in greifbarer Nähe befindlichen Haarzopf anzu¬
eignen . Nachdem sie bedient worden war , verließ sic eiligst
das Geschäft . Es waren noch keine 5 Minuten verflossen , brach¬
ten Schuljungens dem Friseurgeschäft einen prächtigen Haar¬
zopf mit der Angabe , diesen soeben in der Nähe des Geschäfts

gefunden zu haben. In der Eile hatte die „ehrbare Dame"
auch ihre schönen Handschuhe im Laden liegen lassen.

Sontheim a. Br ., 31. Oktober. (Fuchs und Wolfshund .) Vor
einigen Tagen entdeckte ein Wolfshund in einem verlassenen Ctein-
bruch unweit Niederstotzingen einen an der wärmenden Herbstsonne
schlummernden Fuchs . Ein Sprung — ein Griff mit den Fängen
sowohl des Hundes wie des Fuchses und beide kollerten den Abhang
hinunter . Der Kampf auf Leben und Tod begann auf heftigste
Weise. Wohl eine Stunde lang kämpften beide in einem unentwirr¬
baren Knäuel , sodatz sie von herbeieilenden Bahnarbeitern nicht von¬
einander zu bringen waren , bis endlich der stärkere Wolfshund den
stattlichen Fuchs durch einen heftigen Fanghieb ins Genick erledigte
und dieser tot auf dem Kampfplatz blieb.

Baden.
Pforzheim , 31. Okt . Eine umfangreiche Abtreibungsaffäre be¬

schäftigte das Große Schöffengericht. Angeklagt waren 46 Personen,
Mädchen, Fronen nnd Männer aller Berufsstände . Die Hauptbe¬
schuldigten, die Ehefrau des Adolf Mall , Anna geb. Maier von hier
und der Fässer Robert Haltmaier von Dillweißenstein, hatten sich
wegen gewerbsmäßiger Lohnabtreibung in vielen Fällen , wovon
zwei tödlich verliefen, zu verantworten . Der Ehefrau Frida Pfaff,
geb. Landrock aus Dresden wurde ein Fall von Lohnabtreibung zur
Last gelegt. Um alle Angeklagten zu plazieren mußten auch die
sonst für die Zuhörer bestimmten Bänke in Anspruch genommen
werden. Die Oeffentlichkeit wurde wegen Gefährdung der Sittlich¬
keit ausgeschlossen. Die Verhandlung dauerte von 8 Uhr morgens
bis nach 10 Uhr abends. Die Urteilsoerkllndigung erfolgt anfangs
nächster Woche.

Freiburg , 31. Okt. Auf dem Hofe des Landesgefängnisses
wurde der Kunstschnitzer Fritz Hundertpfund durch das Fallbeil hin¬
gerichtet. Hundertpfund hatte in der Nähe von Saig bei Titisee im
November vorigen Jahres das schon betagte Ehepaar Töpfer er-
mvrdet, die Leichen in den Weiher des Anwesens geworfen und einige
Zeit dort gewohnt. Als er die Entdeckung der Tat fürchtete, flüch¬
tete er in die Fremdenlegion , wurde aber von der französischenRe¬
gierung im Frühjahr 1924 ausgeliefert.

Ueberlingen , 31. Okt Seit Montag morgen wurde die 15jäh-
rige Tochter des Mahlermeisters Karl Fischer vermißt, ohne daß die
Eltern des Mädchens einen Anhaltspunkt Uber seinen Verbleib ge¬
habt hätten. Nunmehr wurde deren Leiche im Pachthafen aufgefun¬
den und aus dem Wasser gezogen. Das Mädchen war am Sonn¬
tag abend noch spät an der Seestraße gesehen morden und fürchtete
sich vermutlich, nach Hause zn gehen. Ein durchfahrende Autos
kontrollierender Straßenwart hörte auch am Sonntag nacht Hilfe¬
rufe aus dem Pachthafen und glaubte, im Wasser ein Plätschern zu
vernehmen. Als man darauf nachfocschte, wurde jedoch nichts ge¬
funden.

Vermischtes.
Eigenartige Sitten in einem Stadtparlnment . In der letz¬

ten Stadtverordnetensitzun -g in Hamborn (Westfalen ) kam es zu
heftigen Zusammenstößen zwischen Sozialisten und Kommuni¬
sten. Ein sozialdemokratischer Stadtverordneter erklärte , es sei
ihm mitgeteiÜ worden , daß es von kommunistischer Seite in der
Sitzung zu Tätlichkeiten gegen die Sozialdemokraten kommen
werde . Er habe sich deshalb veranlaßt gesehen, ein Gegenmittel
mitzubringen . Redner zeigte bei Liesen Worten einen derben
Eichenstock vor , was bei den Kommunisten stürmische Zurufe
veranlaßt Als nun ein kommunistischer Stadtverordneter
einen derben Eichenstock holte , ersuchte der Vorsitzende die beiden
Stadtverordneten , ihre Stöcke in der Garderobe abzulegen , was
auch erfolgte.

Der „Geburtsschein " des Bräutigams . Kürzlich fand im
Oldenburgischen eine Trauung statt . Dabei wurde so herzlich
gelacht, wie Wohl selten bei einer solchen an sich schon fröhlichen
Feier . Das hatte folgenden seltsamen Grund : Als das Braut¬
paar im Begriff war , das Haus zu verlassen und auf das
Standesamt zu gehen , fällt der Braut plötzlich --in , daß man
den so notwendigen Geburtsschein des Bräutigams vergessen
hat . Sie läuft schnell in die Stube und kehrt — ein Papier
in der Hand — auch bald zurück. Als aber während der Trau¬
ung das wichtige Dokument in Erscheinung treten soll, stellt
sich heraus , daß die Braut bei dem Suchen in der Dokumenten-
schatulle sich geirrt hat . Was sie erwischt hatte , war nämlich — !

-der Trichinenbeschauschein des zur Hochzeit geschlachteten
Schweines.

Unfallverhütung . Vor einigen Tagen hat sich in einer
großen Fabrik ein höchst bedauerlicher Unfall ereignet . Ter
rasch lausende Antriebsriemen einer Mischmaschine war von der
Riemenscheibe abgesprungen . Der die Maschine bedienende Ar¬
beiter wollte nicht warten , bis die Maschine zum Stillstand
gekommen war , sondern versuchte nach Entfernung des Schvtz-

itters , mit dem abgefallenen Riemen an -der Antriebsscheibe zu
remsen . Dabei wurde er am Aerm -el seines Avbettskittels er¬

faßt und derart verletzt , daß die linke Hand abgenommen wer¬
den mußte . Es kann nicht oft und nicht nachdrücklich genug
davor gewarnt werden , in Bewegung befindliche Maschinenteile
durch unsachgemäße und deshalb gegen die Unfallverhütungs¬
vorschriften verstoßende Handlungen zun : Stillstand zu bringen.

Ein Mädchen , das 10 Jahre die Rolle eines Mannes spielte.
Bei dem Landwirt Anton Lisch!« im Bezirk Pardubitz (Ost¬
böhmen ) diente durch drei Monate ein Knecht, der sich Josef
Baranowski nannte und erzählte , er sei vor zehn Jahren in das
Lager der Kriegsflüchtlinge in Chotzen gekommen und habe von
da ab bei Landwirten an verschiedenen Orten gedient . Die
Gendarmerie stellte aber fest, daß der vermeintliche Knecht
ratsächlich ein Wei-b ist, dem es aber gelungen war , sich derart
als Mann zu gebärden , daß es bei niemandem Verdacht erregte.
Die Gendarmerie ermittelte nun Len ganzen Lebenslauf dieses
fest zehn Jahren bei verschiedenen Landwirten bedienstet ge¬
wesenen Mädchens ; sie wurde überall als Mann angesehen und
leistete auch die Arbeit eines solchen.

Furchtbare Wirkungen eines Giftgases . Die furchtbaren
Wirkungen der neuen Giftgase , die in Zukunft Kriege zu
einem Danteschen Höllenkreis gestalten würden , traten in tra¬
gischer Weise zutage bei Versuchen , die in einem Laboratorium
der Standard Oll Company angestellt wurden . In dem Ver-
suchslaboratorium von Elizabeth wurden Experimente mit
einem neuen Gas ausgeführt , um die Wirksamkeit des Ben¬
zins zu erhöhen . Alle Angestellten arbeiteten mit Gasmasken.
Trotzdem sind bereits zwei Todesopfer zu beklagen. Drei An¬
gestellte wurden irrsinnig und sieben liegen schwer darnieder.
Eines der Opfer , ein Deutsch -Amerikaner namens Ernst Ocl-
gert , litt wochenlang an Halunzinationen und .Krämpfen , die
die Anwendung der Zwangsjacke erforderlich machten , bis der
Tod ihn von seinen Leiden erlöste . Ein anderer bedrohte in
seinen Wahnsinnsanfällen seine Familie in so gefährlicher Weise,
daß die Polizei zu deren Schutz heribeigernfen werden mußte.
Es waren drei Mann nötig , um ihm die Zwangsjacke anzu¬
legen . Aus den Körpern der Todesopfer entwichen stundenlang
nach dem Tode noch verpestende Gasblasen . Medizinische Unter¬
suchungen wurden sofort angestellt , haben aber bisher noch
zu keinem Ergebnis geführt . Die Verwendung des Giftgases
ist zunächst eingestellt worden.

Bersvlauderei.
Der Z . R . 3 hat wieder uns , Respekt und Ruhm verschafft;

Er zeugte vor der ganzen Welt , Von deutscher Schöpferkraft;
Bewunderung hat ausgelöst . Sein Flug zur Neuen Welt , Hat
Freundschaft mit Amerika , „Im Flug " neu hergestellt ! — Zu¬
gleich mit diesem Haupttriumph , Geschah Las böse -spiel : Der
Kanzler kam trotz aller Mühn , Nicht ans ersterbte Ziel ; Ter
Reichsregierung  Festigkeit , Nach links und rechts miß¬
lang , Parteienzwist , Parteienneid , War wieder mal im
Schwang . Ein jämmerliches Schauspiel bot . Das Feilschen
hin und her ; mit jedem Tag -des Feilschens wuchs . Der Wirr¬
warr noch viel mehr . Die Auflösung des Reichstags
blieb . Nur übrig noch zuletzt. So steht denn bei dem Volke
selbst, Wahl und Entscheidung jetzt. Schon bricht der Wahl -
kampf  heftig los . Man redet , schält und tobt , Die Schuld der
Gegner wird gerügt . Das eigne Tun gelobt ! An des 'Dezembers
siebtem Tag Erfolgt die neue Wahl , Bis «dahin währt sechs
Wochen lang . Des Wahlkampfs Lärm und Qual . — Papier-
und Rentenmark sind bald Für immer abgetan . Die deutsche
„Reichsmark"  tritt für sie Endgiltig aus den Plan . Ter
Rentenmark erweisen wir , Gern Dank bei ihrem Gehn , In¬
dessen die Papiermark wir Mit Freuden scheiden sehn. Wdn.

^ Ich Hab dich lieb.
Roman von Erich Eben st ein.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Acker¬
mann,  Stuttgart.

Er kam allein . Frau Haller hatte es für taktvoller
gehalten , aus dem Nebenzimmer in den Flur zu treten,
um über diesen ihr Zimmer aufzusuchen. Als sie aber auf
dem Weg dahiu an der Salontür vorüber kam — blieb sie
plötzlich wie angewurzelt stehen.

Ganz deutlich hörte sie die fremde junge Dame sagen:
„O , sieh mich nicht so vorwurfsvoll an , Bernd , daß

ich herkam ! Ich mußte es ja tun , nach dem, was Tante
mir erzählte . . ."

Die alte Frau eilte wie gejagt weiter . In ihrem Zim¬
mer sank sie bestürzt auf einen Stuhl.

Du ! Sie sagte zu ihm — du ! Nnd sie war — ein
Mädchen aus gutem Haus ! Sie konnte also doch nur
seine Verlobte sein.

Und davon wußte sie, die Mutter , kein Wort ! So
weit war es zwischen ihnen gekommen, daß er nicht ein¬
mal davon erzählt hatte!

Sie weinte plötzlich bitterlich, obwohl sie sich ja der
Kluft , die zwischen ihnen lag , viel eher bewußt geworden
war als Bernd und viel schneidender darunter litt.

Den Gatten hatte sie ihm stillschweigend geopfert und
den Sohn nun doch verloren — so ganz verloren.

Die Unterredung der beiden drüben dauerte lange.
Zuweilen klangen ihre erregten Stimmen trotz der ge¬
schlossenen Türen bis herüber in das Zimmer der alten
Frau . Dann wurde es still. Sie traten in den Flur
hinaus , wo die Mutter sie leise reden hörte.

Bernd schloß die Außentür auf und verließ die Woh¬
nung mit seinem Besuch.

Frau Haller spähte zwischen dm Vorhängen hinab
auf die Straße . Ah, da gingen sie unten . Bernd mit

kaltem, finsterem Gesicht, das junge Mädchen mit tief auf
die Brust gesenktem Kopf . Die alte Frau konnte nicht
anders : sie empfand Mitleid und Sympathie für das ihr
fremde Mädchen und Groll gegen den Sohn.

Alle, alle machte er traurig . Selbst die ihn liebten,
selbst die er liebte . . . !

In der Tat hatte Maja auch mit den leidenschaftlich¬
sten Bitten nichts anderes erreicht, als daß ihr Bernd ver¬
sprach, Flors Namen nicht zu nennen , wenn es zn einem
Ehrenbeleidigungsprozeß zwischen ihm und seinem Schwa¬
ger kam.

Diesen Prozeß aber durch einen einlenkenden Schritt
überhaupt zu vermeiden , lehnte er rundweg ab.

„Wer nicht mit mir ist, ist gegen mich, und wenn du
mich liebst, mußt du zn mir stehen!"

Diese Worte hielt er allen ihren Mtten wie einen
Schild entgegen.

„Ich bin ja mit dir ! Ich stehe ja zu dir !" schluchzte
Maja erschüttert . „Aber es handelt sich doch um die Exi¬
stenz meiner Schwester !"

„Das mag sie mit Flamm ausmachen . Ich kann dir
nur versprechen, daß um deinetwillen ihr Name nicht
über meine Lippen kommen wird . Mehr kann ich dir nicht
zngestehen."

„Aber bedenke, wie sehr dieser Eklat deiner Stellung
schaden muß ! Schwager gegen Schwager . .

„Mag kommen was will ; wo ich im Rechte bin , weiche
ich nicht zurück!"

Maja begriff endlich, daß all * ihre Worte vergebens
waren und verstummte traurig.

Und doch liebte sie ihn mehr denn je, wenn sie in sein
strenges Antlitz blickte, in das unbewußt ein neuer Zug
von Bitterkeit gekommen war , wie er einsamen Menschen
eigen ist, die sich unverstanden fühlen.

Nur daß ihre Liebe etwas ahnungsvoll Mitleidiges

bekommen hatte . Wie eine Mutter ihr Sorgenkind , so
heiß und angstvoll liebte sie ihn.

Bernd kam spät heim an diesem Abend. Er hatte
Maja nach Hause begleitet und war dann noch eine Stunde
planlos umhergewandert , um seine Gedanken wieder in
Ordnung zu bringen.

Was sollte er der Mutter sagen, wenn sie fragte , wer
die junge Dame gewesen sei und was sie bei ihm gewollt
habe?

Noch ahnte die alte Frau ja nichts von seinem Streit
mit Flamm . Und ihr jetzt von Maja zu sprechen, dünkte
ihm ganz unmöglich. In ein paar Tagen , wenn er erst
bei Herrn Rehmen um sie geworben und dessen Jawort
erhalten haben würde , mußte es freilich geschehen.

Aber dann war es eben eine vollendete Tatsache, und
manches andere konnte sich bis dahin geklärt haben.

Uebrigens war seine Sorge unbegründet . Die Mutter
stellte am Abend keine einzige Frage . Nur noch schweig¬
samer und zerstreuter schien sie zu sein als bisher . Und
um ihre blaffen Lippen lag ein herber Zug . Aber das
merkte Bernd gar nicht. xvm.

Herr Rehmen war angekommen . Freundiny von Nttu,
mit heißem Jubel und stürmischer Inbrunst nur von
Maja begrüßt.

Immer wieder im Laufe des Abends warf sie sich an
seine Brust.

„O , Papa , wie hin ich glücklich, daß du da bist !"
Das Herz ging dem alten Herrn ordentlich auf , so oft

er in das strahlende Antlitz seiner Jüngsten blickte. Wie
schön war sie geworden in den letzten zwei Jahren ! Und
wie wohl ihr warmes Wesen ihm tat ! Zum erstenmal seit
langen , langen Jahren empfand er, wie auch in ihm etwas
Warmes emporwuchs mitten aus der fröstelnden Einsam-
keit seines Herzens heraus.

(Fortsetzung folgt .)



Neuenbürg.
Ich habe billig abzugeben:

einen gebrauchtenHiMwell-Kochose»,
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Vor allem
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Großhandel und EinzelverkaiO
Pforzheim , Leopolbstr 17.
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Junge Schweine
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FutterScrokan
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Matthias Hegele , Apo
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lingen, Kacharinenltraße4.
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Guterhaltene Damen- und

Herrenkleider, mehrere kompl.
Anzüge billig zu verkaufen.

Schüttle , Pforzheim,
Dillsteineistraße 18, Tel. 2165.

B i r ke n f e l d.
E -Massige, 33 Wochen

trächtige

bat zu verkaufen
Friedrich Müller,
Göthestraße Nr. 34.
Bieselsberg.

Eine bereits neue

Putzmühle»
sowie einen

Plattenosen
hat zu verkaufen
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Sie kaufe« Ihre

Herren-Kleider
deshalb bei mir günstig, weil

r»
'S

vrs> Birkenfeld.
Wir empfehlen unfern

Anzüge, Wintermantel , Pe¬
lerinen, Gummi - Mantel,
Windjacken, lauge Hosen,
Sporthosen , alles in großer
Auswahl und billige Preise.
Puder, Pforzheim,

Tal 2, 1. Stock.
Bitte auf Hausnummer 2

achten.

(Ladegewicht 100 Ztr .) für
Fuhren jeder Art.

Sebr. Maneval,
Telefon-Amt Pforzheim Nr.64.

An einen gutbekannten

werden noch einige Herren
augeuomme«. Ebendaselbst
wird eine

MschMUMschme
verkauft.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Hausschuhe
von Nr. 20

vis 46,

Empfehle für den Winter:
M̂ ^Kamelhaarschnallen-

Kamelhaarumschlag-
Besetzte Schnallen-
Leder- und Stoff-

sowie vom einfachsten bis feinsten

Ram-n^ «I-k«l und Schuh «Sr Sonntag
«inSer-I unS Mrrktag,
ferner Reitstiefel Rohrstiefel , Holzfchnhr , Turnschuhe

Fraaevfilzfchnürfttefel.
Karl Schönthaler, (Reutters Nachfolger),

Schuhhandlung. Neuenbürg.

I

Brechkoks,
^ Nutzkohlcn,

ScymieSekohlen,
Knlhractt-Kohlen

empfiehlt in Fuhren und Waggonbezug

Telefon 308.ZerO. Lttibte , Telefon 308.
Pforzheim-Güterbahuhof.

I

Werse«Sie
Ms dieser Inserat

einen VN
in der

Calwerftratze 52
Ecke Zahnstratze, bei der

Werderbrücke.

Breecheshoseu v. 5—
Sonntagshosen la,

nur 9.—
Schlosser-Anzüge

von 7.80
Windjacken

WW nur 13 —
D̂ ^ Kaabeuhosen . 4.80

GolSberg, plorAhsim,
Lalwcr-Strahe 52.

Ecke Iahn - Stratze . — Bei Ser Mei -Serbrucke.
Samstags bis 5.50 geschlossen.

Manchesterhosen
nur 12.50

Engl -Lederhosen,
kisenstark, von 6.75

Buxkin Hosen
von 3.80

Streifen -Hosen
nur 7 50

Trotz meiner staunend billigen Preise gewähre ich jeden
Samstag adds . bis 7 Uhr und Montag bis 2 Uhr

1V Prozent Rabatt.

Unsere

SM - >l.MM
ist wieder eröffnet.

L. LlH .L« öL6llL » L 80LML.
^ i i . « . iLi .. 2.

üitlilsk!

in vielen Serben!
Onorm grosse ^ usweiil!

WH
klr Li- aer I

prims yuslilSteni

Wsstl . 29.

Etue Sendung

HttM-milIamilFah'iäiltt,
sowie RMmschiaea

können billigst abgegeben werden.
^Ilkerl IL» Iie » 88, Mechaniker,

Telefon Nr . 7. OalM»l»»«I». Telefon Nr . 7.
Bequeme Teilzahlung . Reparatur «« unter Garantie.

Sie würden nicht

wenn Sie die

mit den 3 Tannen
immer in der Tasche hätten und
täglich gebrauchen würden! Seit
30 Jahren das vorzüglichste Mittel
bei Husten, Heiserkeit, Verschlei¬
mung und Katarrh ! Der beste
Schutz vor Erkältungen! 7VY0
Zeugnisse, der Beweis für die ein¬
zigartige Wirkung! Enthalten ca.
50'/̂ Malzextrakt,deshalb nahrhaft.

Beutel 30 Pfg., Dose 80 Pfg.
Achten Sie auf die Schutzmarkei

Zu haben bei: H. Bozcnhardt,
Apotheke in Neuenbürg, A. Breit¬
ling . Drogerie in Schömberg,
W . Rauser, Eolonialwaren, Wilh.
Fietz in Neuenbürg, Oskar Mes¬
sing, Schömberg. Eugen Hauben-
sak, Dobel , Wttbg.

Kapfenhardt.
Die beleidigenden

Aeutzerungen,
welche wir über Frau Murschel,
Ehefrau des Ernst Murschel,
ausgesagt haben, nehmen wir
als unwahr zurück
Friedrich Maisenbach« und

Ehefrau Emilie.
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'S - - !, iri. - « S -S^

12

§Z ^ ZSß - .s -8K"
^H .Z>8Z p 2 L -Z

^ »» r: ^»-cs >c>
Us »«-»» §> 2

° -- Z " ZZ ^ sD « v^
LZ « tz - ° . § « g

Ä 822
SN s 8A °Z

>̂ « ^ rr L
§ SrL ^

Z 8ZLZ . Z
S ^ » rr ^ L

ZL8Z

ZZS

-» Z 8

«iS2

8 >8U
ZZ sr-
« rr

§ ^ >s

?ZS
^ o Ä.
^ « )ir .o ^

'UL Q
k

8-<2
«2, 8  r - > » k2 >A

A ^ 8 St. " ll)
« 3 ^ Z 'Z-.8 _ 'ZZ ^ U 8 8
^L8ZLK -ZZA °2 Z UH

'" » LZ -- § "- NZ8 -tz

^ « -2

2!vcr
>« ,« 8

» ö

.8 s
L « 28 Hi » 'o Z

ss:
8S -s k-

^ >S r-» o -«_.
L*V—L>
» »-»7 n o -

»-» L >-»»22r: 8 --r
§s sDZ8.
» -.s: m Z n 's-

rs «s Z « ^ L

ZKZDZ«
«MZ . LZ -»

L U ^ L2
8 « U

Z « I
>2i» 8

s.,«> «r ^

slf
LL^ Z-

^ Ä

v 12 L ^ L ^ 'S « <2 2Z ^ « .S ? « ' S ^ sN ŝ ^s ^S'
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, - xĉ 2 . 2 . ^ s
>-^ Sr ^ cs 8 -2 * ^ 2 ^ ^ ^

Z « » ^ 8 ^ ^
-s ^ Z ; Z « -

2 "

K3 . « s

ZL -LZ-
3 ^ >Z K
Q Z "
» S - 'S - k^ -i2 . Z

.kr b
^ Ä . —' <7» e^ -r rs r»

es s?) ^ L 2 . ^ ^
es xd - 2  22
72 kk. ^ ^ ^ —

^ ^ 3 D 2 - 1̂ 2 2 j- .. _^ ,
D «» L- ^ cs Z ._ _^ - AAo -

Ä <» E , «2^ «°« Ä 3 ^ ^ ^ 2 . s 2 «-!> <r> n77) i
c2cQ2Ls . 8 « sn2 3 »>--̂ 2 . 2 « 2SI > ^ - - --» sntzri!

.HA ZA - Z - Z SK - L2 . A - - -H § - ^ . Z . Z Z

— ^ . rn- 2 Z Z O' LAE L ^ 3 >K ^ . » 3 - Z Z 3 ° " Z « 3 ' . s.

^ ^ - 6 Z - ^ - Z ' " ZZß 3 « K8 - 2 - 3 Z ^ KZ . 3

« ^ 2 L3 Ds - IUZ . nK Z AZ « U UZ E .- Z »

^KKZ . '-' OZZZ - L . - ^ » ' cZ ' x.

E -2 s Z . Z

"8 ^ 6 ^ " LZ " 6S § ^ 3

, - . . ^ S,Z3Z - Z ?° S ^ . -22sn ^ . ^ NS.
IS n- . - i

-K

>» 6 Z K
E 2 . ^ 3

)2 s s

8 „ L 6)
s 38s>

v. s
, . SI>

SNK
s 3,-«

iSrSKL -o
s s s g
2 2 Z Z
A § « - "

>r> § ; " —,
ZL2 -
2 -Ss --«
- Z -sL

l 8 -2
8 cs -

^ <» 3 " " 3
ZZS -

- KZ
-6 « L^> s s s 2

-iS

§ « '

^2 ?r

A ' s-

2
S kÄ <̂ 7> 2 ^

-Z - ZSZ - L3-

6 ) K » --iS ^ K " A
x^ AZA ' -L ' 7^ » » ö-

F3 Z AL ^ L3K2

^ 3 -ULLZ ZA

^ Z ; ^ 3ZsngK

A " - L - T - ^ - 8Z"
8 „ ^ > 8 - ^ ^ >3 >2 § 2i »» 0 § s 2-L 2 ,̂2 -- K 3 "

Z - » SN SN-W 2 M 3 o ^ 2

O - , !. 8 L:

-s - » KZN ^ §
-S ^ LZ . 8 -̂ K -2

«- t S-

,v>

' 2 -2
^2 2 : s

iS
' 2.

K » L"
Z2 ^ . U
L3ZZ

2Z2«
3ZÄU

u» « r.
2 -9 *xr

.«» er 2.
W ^

W

'Z 33-
- S

'8 sn§

-SO « ' " L . 8^
3 -s ^L >32 N -' ZLk> 3 Sr -S * !2.
A ' ^ Z « Z - ^ - «-' Z-
^ ^ « <-

2 7̂ ^ ĉ 2 2
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